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Transkription: 1 M(arcus) Ulp(ius) Tertullus
2 v(ivus) f(ecit) sibi e^t Ulp(iae) An^toniae
3 coniugi an(norum) XL e^t Ulp(io)
4 Tutori filio an(norum) XXXVI
5 et Ulp(ius) Tertius
6 fil(ius)
7 Ulp(ia) Tutorina
8 e^t U^lp(ius) Tutorinus nepotes.
Anmerkungen: 2,4: Buchstaben am Ende in den Rahmen geschrieben.
8: die letzten 3 Buchstaben aus Platzmangel in die Zeile darüber geschrieber.
Übersetzung: Marcus Ulpius Tertullus hat es zu Lebzeiten gemachten für sich und seine Frau Ulpia
Antonia, die mit 40 Jahren verstarb und für den Sohn Ulpius Tutor, der mit 36 Jahren
verstarb und Ulpius Tertius, der Sohn, Ulpia Tutorina und Ulpius Tutor, die Enkel.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Aschenkiste aus Marmor ohne Deckel. Links und rechts vom profilgerahmtem
Inschriftenfeld Bildnischen, die oben von einem norisch-pannonischen
Volutenornament begrenzt werden und mit Todesgenien mit gesenkten Fackeln. Auf
den Schmalseiten eingeritzt ein Winkelmaß mit Lot und eine Axt.
Maße: Höhe: 56 cm
Breite: 89 cm
Tiefe: 61 cm
Datierung: 2. Jh.n.Chr.: Der Name Ulpius und das norisch-pannonische Volutenornament weisen
in das 2. JHd.
Fundort (modern): Spodnja Hajdina (http://www.geonames.org/3190249)
Geschichte: Vor 1827 gefunden.
Aufbewahrungsort: Graz, Universalmuseum Joanneum, Depot, Inv.Nr. 93
Konkordanzen: CIL 03, 04084
AIJ 00407





UBI ERAT LUPA 1697, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=1697
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